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fprcialifierte ©inteilung nacp SBetufSgruppen ; fie 6etiidffidE)tigt
audp bie ftetig pncpmenbe @p claltfierung getoiffer S3erufS=

arten p toentg. Sie SBerfcptebenpeit ber ®ruppierung, mte

fie in ben bisherigen 2lufnapmen angetoenbet tourbe, erfdptoert

irgenb toelcpe SBergleidpung ber Nefultate beiber ©tatifttfen
in ©präialfäEen ober matpt fie gerabe unmögliöp. @o ftnb
3. S3, in ber BerufSfiatiftif „SöädEerei unb 3ubferbäcferel"
getrennt, in ber gabrifftatifttf üereinigt. 3n ber Berufs»
ftattftif finb 3ucterbäcferei unb §erfteHung can ©pccolabe
Bereinigt, in ber gabrifftatiftif getrennt, ©benfo finb in
ber Berufs» unb gabrifftatiftif „©dpreinerei unb ©laferei",
alfo gtoet Berufsarten, toeldpe in einem ©rofjteil unfereS
ßanbcS gauä gefonbert betrieben toerben unb febe für fiep

ihre S3ebentung paben, Bereinigt. SSSäpreub aber nacp ber

BerufSftattftif unter biefe Nubrif aucp bie SNöbelfcpreiner
gepren, pt bie gabrifftatiftif etne befonbere Nubrif für
„SNöbel, SBiflarb, Sapejiererei" etngefüpt. ©oldpe unb nodp
anbere Sifferenjen in ber ©ruppierung mögen in etnem

befonberen 3®^ ber betreffenben ©tatiftif ihre S3egrünbuug
paben, fie finb aber in mandp anberer Nicptung fep p
hebauern.

Sie BerufSftattftif bietet nidht bie genügenbe ©runblage

pr ©rfenntntS ber toirtfdpaftlidpen S3erpltniffe unferer wicp»

tigfteu ©rtoerbSpmge. ©te gibt j. SB. nur ben Sßerforah
ftanb irgenb einer Berufsgruppe nacp ©efdhlecht, Silter unb
Nationalität an, toäpenb wir neben ber 3aPl ber mittelbaren
unb unmittelbaren BerufSangepörigen audh tpe ©tgenfdpaft
im SBeruf (3npaber, Sßädpter, ©efefle, Seprltng, ^anblanger)
fennen foflten. Neben bem Hauptberuf fommt ber oft fep
toidpttge Nebenberuf nicht pr ©eltung (5. SB. Bäcfer unb

SBtrt, ©freiner unb ©lafer), ebenfo toenig bie toirfliepe
BefdpäftigungSart, bep. ber Slrbeiterberuf. Sie Berufs»
ftatiftif fagt uns blofj, Bon melcpem gnbuftricpuig ber

Arbeiter lebe unb nicpt, toeldpen 33eruf er toirftiep treibe
(3. S3, ©dpreiner [ober ©pengier in einer Sonfernenfabrif).
Nur eine ©etoerbepplung fann bie ganje ©eftahung. ber

getoerblichen S3etriebe, im ganzen toie im ©injelue in Be«

pg auf ipe toirtfchaftlidhe, fociale unb tedpntfdpe @. ttoicflung
feftfteiïen.

(gortfepung folgt.)

$erfd)te&ene0.
Sûë ©tptueijerlnuf in SßariS. Herr ^enneberg aus

©enf pt in gnierlafen Bor Sntereffenten ber grembeninbuftrie
etneu SBoitrag geplten über bie ©rridptung eines ©dpioeipr»
borfeS an ber Sßarifer SBeltauSfteEung Bom 3apre 1900.
SaS Sfkojeft tourbe bann nodp Bon Heun 2lEemanb an

Hanb Bon Sßlänen näper erläutert. SaS ©dptoeijerborf in
SßariS toürbe ganj nacp bem SNufter beSfenigen geftaltet
toerben, baS an ber SanbeSauSfteEung in ©enf fo grofjen
©rfolg ptte. 3nt HüEergtunbe etne ©ebirgSlanbfdpaft mit
SBafferfaE, am gufee beS ©ebirgeS SSßtefen unb SBauernPfe
mit ©enuerei, baS Sorffirchlein nadp bem SNufter beS tlrdp»
leinS Bon ©inigen, bann eine Neip cpra£terifttf(pr ©ebäu»

li<h£eiten, in benen bie Berfcpiebenen fcptoeiserifcpen Subuftrien

pr SarfteEung gebraut würben. 3m ©ebirge toürbe baS

Sßanorama bom SNännltdpen aufgefteflt, baS ebenfaES in
©enf p fepn toar. SaS Serrain für baS ©chtoeigerborf
ift bereits auf Bier 3ape feft gemietet.

SBerïieuggefipâft iüto. 3t. Karger in Süridj. ®as
im 3ape 1812 Bon ®. NeiSpuer in 3üridp gegrünbete
unb toäpenb einer langen Neip Bon 3apren burdp SB®.
Sä. tardper betriebene renommterte ©ifentoaren» unb SSSerf»

jeuggefdpäft ift leper Sage an ben ©op Karl Sîarcpr unb
ben btsprigen Sßrofurtften ©mil SBibmer ïâufïtch übergegangen.
Stefelbeu toerben baS nun 86 3ape beftepnbe blüpnbe
©pegialgefdpäft unter ber girma ©. S ar^er u. ©o.,
Söerfäeug» unb SNafcptnengefdpäft toeiterfüpen.

fÇrcie ©dpule, 3ûridj. 3n biefen Sagen wirb in ber

„freien ©dbtule" mit ber ©rfteEung Bon ©dpürmannbedfen
begonnen. ©S fommen babei befonberS grope ©pannmeiten
plfcpen ben TBalfen bor, bie auf eine Siftans Bon 2 Nieter
Berlegt finb. Sie SBapI eines feuerfidheren unb tragfähigen
©pftemS für bie Sedlenfonftruîtion ift febenfaES für ©dbuh
pausbauteu ganj befonberS am Jßlahe. Ser bauleitenbe
Slrdfiitett, Herr Nob. 3oHirger, pt bie SäuSfüpung ber ge=

nannten Scden ben ©efamtunternefimem, Herren ßanffer u.
granceSdfjetti, 3üri<h III, übertragen.

©ine intereffante ©tfenbapbaute wirb tnapfcpinlidE)
noch im ßaufe btefeS 3apfS burch bie Norboftbap auS=

geführt toerben. Sie llnterfudbung ber ppn @tfenbaljn=
brüefe bei SüöipJingen (Smmat) bat nämli^ ergeben,
bo§ biefelöe gemäfe ben neuen Bom ©ifenbabnbepartement
aufgefteEten Normen bebeutenb Berftärft toerben tnufj. Sa
jebotf) bie SBerftärfung beinahe fo teuer p fiepen fommen
toütbe, mie etne neue ©Ifenfonftruftion unb gubem ftörenb
auf ben SBetrieb eingetoirtt hätte, fo pat bie Streftion be»

fdploffen, bie beftepenbe SBrüde burch eine neue p etfepn.
Unter Betriebenen SSeffierbern tourbe bie Slrbeit ber fjtrma
SB eil u. 6ic. in Priens um bte ©umme Bon grauten
155,420 übergeben, toeldpe mit berfelbeu fofort begtunen
toirb. Sie SluStoedjSlung ber neuen mit ber alten SBrüdfe

mufe felbftDerftänbliip toäpenb beS ununterbrodpenen SBetriebeS

gefipepen unb es ift in SluSficpt genommen, bafj btefelbe in
etner piefüt günftigen Nadpt naep Staffieren beS lepten unb
Bor Staffieren beS erfteu 3üße8 ftatifinbe. SaS wirb gut
flappen muffen, toenn'S toi flidp feine ©lörung geben foE.

3Itt bie SBauunternepmer, Niauret« unb ©teinmefc«
meifter ber beibett Stmtpfee'UfM" unb beê ©ipUpaleë,
richtet ein Komitee, heftepeub ans ben Herren H- ©ipärer,
Slnpiteft, Horgeu, H- SSlattmann, SBaumeifter, SBäbenStoeil,
21. Sietlifer, SBaumeifter, SßäbenStoeil, 3- ®öEa, ©tetnmep
meifter, SlJiStoeil, ©. Siefentpaler, SBaumeifter, Nüfcplifon,
unb @. gerrari, SBaumeifter, SBäbenSmetI, folgenbe ©inlabung :

„©eeprte Herren SoEegen! ©ine grop Slnjapl Bon SNip
ftänbeu in unferm Hnnbmerf, toel^e immer brüifenber unb

läfiiger toerben, Beranlapeu bie ©eneraloerfammlung ber

Ntaurer unb ©teinpauer beS SBepfeS Horgcn, bie beteiligten
Sreife am 3üridpfee unb im ©ipltpal p einer SBefpredpung

nacpfolgenber Sraftanben einplaben auf ©onntag ben 18.

gebruar 1898, nadpmtttagS 1 Upr, im Hotel j. SBeingarten
in Horgeu.

Sraftanben:
1. SBefpredpung toegen gefifepng ber Normen über baS

SNeffen ber Nopmaterialien, toie: ©anb, tieS, Ntauer»
unb Houfteine, beim SBepge Bon ben Sieferanten.

2. Sefpreepung wegen ©ieEungnapme gegen gabrtfanten
unb SBaumaterialtenpänbler, toeldpe auep Nopmaterialien
bireft an bte SBauperren unb SßriBate Berfaufen.

8. SBefpredpung bejüglidp einpeiilidper ©infuprung ber

©tunienlöpnung an ©teile beS bis jept üblichen SNobuS

ber SageSfdptdpten, gegenüber SBanperr unb 2lrbeiter.
4. SBefpredpung betreffenb geftfepung Bon NltnimalpreiS»

anfäpen für SBerfauf Bon Baumaterialien an bie Sunben
unb geftfepung ber benfelben p oerreepnenben Nlinimab
löpne.

5. SBtfpre^ung betreffenb ©infüprung breimonatlidper Nech*

nungSfteEung an ©teile beS bisper üblidpen SNobuS

ber halbjährlichen unb jährlichen NedpnungSfteEung,.^
6. SBefpredpung ber ©rünbung eines SBerbanbeS ber Bau--

Unternehmer, Ntaurer* unb ©teinmepmetfter am 3üricp»
fee unb im ©ipltpal.

3u 2lnbetra<pt ber SNidptigfeit ber borliegenben Sraftanben
redpnen wir auf BoEpptigeS ©rfdpeinen unb geidpuen im
Auftrage ber ©efeEfdpaft ber SNaurer unb ©teinpauer beS

SBejirfeS Horgen 2c."

2lnmerfung ber Nebaftion. ©in BoHgäpIigeS

©rfdpeinen aEer 3ntereffeuten, audp aus anbern SantonSteilen
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specialisierte Einteilung nach Berufsgruppen; fie berücksichtigt
auch die stetig zunehmende Sp cialisierung gewisser Berufs-
arten zu wenig. Die Verschiedenheit der Gruppierung, wie
sie in den bisherigen Aufnahmen angewendet wurde, erschwert

irgend welche Vergleichung der Resultate beider Statistiken
in Sprzialfällen oder macht sie gerade unmöglich. So sind

z. B, in der Berufsstatistik „Bäckerei und Zuckerbäckerei"

getrennt, in der Fabrikstatistik vereinigt. In der Berufs-
stalistik sind Zuckerbäckerei und Herstellung von Chccolade
vereinigt, in der Fabrikstatistik getrennt. Ebenso sind in
der Berufs- und Fabrikstatistik „Schreineret und Glaserei",
also zwei Berussarten, welche in einem Großteil unseres
Landes ganz gesondert betrieben werden und jede für sich

ihre Bedeutung haben, vereinigt. Während aber nach der

Berufsstatistik unter diese Rubrik auch die Möbelschreiner
gehören, hat die Fabrikstatistik eine besondere Rubrik für
„Möbel, Billard, Tapezicrerei" eingeführt. Solche und noch
andere Differenzen in der Gruppierung mögen in einem
besonderen Zweck der betreffenden Statistik ihre Begründung
haben, sie sind aber in manch anderer Richtung sehr zu
bedauern.

Die Berufsstatistik bietet nicht die genügende Grundlage
zur Erkenntnis der wirtschaftlichen Verhältnisse unserer wich-
tigsten Erwerbszweige. Sie gibt z. B. nur den Personal-
stand irgend einer Berufsgruppe nach Geschlecht, Alter und
Nationalität an, während wir neben der Zahl der mittelbaren
und unmittelbaren Berufsangehörigen auch ihre Eigenschaft
im Beruf (Inhaber, Pächter, Geselle, Lehrling, Handlanger)
kennen sollten. Neben dem Hauptberuf kommt der oft sehr

wichtige Nebenberuf nicht zur Geltung (z. B. Bäcker und

Wirt, Schreiner und Glaser), ebenso wenig die wirkliche
Beschäftigungsart, bezw. der Arbeiterberuf. Die Berufs-
statisttk sagt uns bloß, von welchem Industriezweig der

Arbeiter lebe und nicht, welchen Beruf er wirklich treibe
(z. B. Schreiner sober Spengler in einer Konservenfabrik).
Nur eine Gewerbezählung kann die ganze Gestaltung, der

gewerblichen Betriebe, im ganzen wie im Einzelne in Be-
zug auf ihre wirtschaftliche, sociale und technische Entwicklung
feststellen.

(Fortsetzung folgt.)

Verschiedenes.

Das Schweizerdorf in Paris. Herr Henneberg aus
Genf hat in Jnterlaken vor Interessenten der Fremdenindustrie
einen Vortrag gehalten über die Errichtung eines Schweizer-
dorses an der Pariser Weltausstellung vom Jahre 1900.
Das Projekt wurde dann noch von Herrn Allemand an

Hand von Plänen näher erläutert. Das Schweizerdorf in
Paris würde ganz nach dem Muster desjenigen gestaltet
werden, das an der Landesausstellung in Genf so großen
Erfolg hatte. Im Hintergründe eine Gebirgslandschaft mit
Wasserfall, am Fuße des Gebirges Wiesen und Bauernhöfe
mit Scnnerei, das Dorfkirchlein nach dem Muster des Kirch-
lews von Einigen, dann eine Reihe charakteristischer Gebäu-
lichkeiten, in denen die verschiedenen schweizerischen Industrien
zur Darstellung gebracht würden. Im Gebirge würde das

Panorama vom Männlichen aufgestellt, das ebenfalls in
Genf zu sehen war. Das Terrain für das Schweizerdorf
ist bereits auf vier Jahre fest gemietet.

Werkzcuggeschäft Ww. A. Karcher in Zürich. Das
im Jahre 1312 von G. Reishauer in Zürich gegründete
und während einer langen Reihe von Jahren durch Ww.
A. Karcher betriebene renommierte Eisenwaren- und Werk-
zeuggeschäft ist letzter Tage an den Sohn Carl Karcher und
den bisherigen Prokuristen Emil Widmer käuflich übergegangen.
Dieselben werden das nun 86 Jahre bestehende blühende
Spezialgeschäft unter der Firma C. Karcher u. Co.,
Werkzeug- und Maschiuengeschäft weiterführen.

Freie Schule, Zürich. In diesen Tagen wird in der

„Freien Schule" mit der Erstellung von Schürmanndecken
begonnen. Es kommen dabei besonders große Spannweiten
zwischen den iBalken vor, die auf eine Distanz von 2 Meter
verlegt sind. Die Wahl eines feuersicheren und iragfähigen
Systems für die Deckenkonstruktion ist jedenfalls für Schul-
Hausbauten ganz besonders am Platze. Der bauleitende
Architekt, Herr Rob. Zollinger, hat die Ausführung der ge-
nannten Decken den Gesamtunternehmern, Herren Lauffer u.
Franceschetti, Zürich III, übertragen.

Eine interessante Eisenbahnbaute wird wahrscheinlich
noch im Laufe dieses Jahres durch die Nordostbahn aus-
geführt werden. Die Untersuchung der hohen Eisenbahn-
brücke bei Wipkingen (L mmat) hat nämlich ergeben,
daß dieselbe gemäß den neuen vom Eisenbahndepartement
aufgestellten Normen bedeutend verstärkt werden muß. Da
jedoch die Verstärkung beinahe so teuer zu stehen kommen

würde, wie eine neue Eissnkonstruklion und zudem störend
auf den Betrieb eingewirkt hätte, so hat die Direktion be-

schloffen, die bestehende Brücke durch eine neue zu ersetzen.

Unter verschiedenen Bewerbern wurde die Arbeit der Firma
Bell u. Cie. in Kriens um die Summe von Franken
155,420 übergeben, welche mit derselben sofort beginnen
wird. Die Auswechslung der neuen mit der alten Brücke

muß selbstverständlich während des ununterbrochenen Betriebes
geschehen und es ist in Aussicht genommen, daß dieselbe in
einer hiefüc günstigen Nacht nach Passieren des letzten und
vor Passieren des ersten Zuges stattfinde. Das wird gut
klappen muffen, wenn's wi klich keine Srörung geben soll.

An die Bauunternehmer, Maurer- und Steinmetz-
meister der beiden Zürichsee-Ufer und des Sihtthales.
richtet ein Komitee, bestehend aus den Herren H. Schärer,
Architekt, Horgen, H. Blattmann, Baumeister, Wädensweil,
A. Dietltker, Baumeister, Wädensweil, I. Kölla, Steinmetz-
meister, AUisweil, E. Tiefenthaler, Baumeister, Rüschlikon,
und E. Ferrari, Baumeister, Wädensweil, folgende Einladung:

„Geehrte Herren Kollegen! Eine große Anzahl von Miß-
ständen in unserm Handwerk, welche immer drückender und

lästiger werden, veranlaßten die Generalversammlung der

Maurer und Steinhauer des Bezirkes Horgen, die beteiligten
Kreise am Zürichsee und im Sihlthal zu einer Besprechung
nachfolgender Traktanden einzuladen auf Sonntag den 13.

Februar 1898, nachmittags 1 Uhr, im Hotel z. Weingarten
in Horgen.

Traktanden:
1. Besprechung wegen Festsetzung der Normen über das

Messen der Rohmaterialien, wie: Sand, Kies, Mauer-
und Hausteine, beim Bezüge von den Lieferanten.

2. Besprechung wegen Stellungnahme gegen Fabrikanten
und Baumaterialienhändler, welche auch Rohmaterialien
direkt an die Bauherren und Private verkaufen.

3. Besprechung bezüglich einheitlicher Einführung der

Stundenlöhnung an Stelle des bis jetzt üblichen Modus
der Tagesschichten, gegenüber Bauherr und Arbeiter.

4. Besprechung betreffend Festsetzung von Minimalpreis-
ansätzen für Verkauf von Baumaterialien an die Kunden
und Festsetzung der denselben zu verrechnenden Minimal-
löhne.

5. Besprechung betreffend Einführung dreimonatlicher Rech-

nungsstellung an Stelle des bisher üblichen Modus
der halbjährlichen und jährlichen Rechnungsstellung..^-

6. Besprechung der Gründung eines Verbandes der Bau-
Unternehmer, Maurer- und Steinmetzmetster am Zürich-
see und im Sihlthal.

In Anbetracht der Wichtigkeit der vorliegenden Traktanden
rechnen wir auf vollzähliges Erscheine» und zeichnen im
Auftrage der Gesellschaft der Maurer und Steinhauer des

Bezirkes Horgen zc."

Anmerkung der Redaktion. Ein vollzähliges
Erscheinen aller Interessenten, auch aus andern Kantonsteilen
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1er, märe fdon in 2Inbetradt ber umlerfdmirrenben (gerügte
über Jne beborfte|enbe ßolnbetoegung ber ^Bauarbeiter, gang
abgefe|tn bon ber SBidjtlgfeit ber obgenannten Sraftanben,
gemifj fe|r gu begrüben, bamit bie Slrbeitgeber in gefdloffener
ßtnie hafteten, menu ungeredtfertigte gorberangen an fie
herantreten foßten.

9ieuerbinß§ wirb in ber Stabt SBnfcI bie ©rridjtung
eineä genitalen Sermaltun g 8 gebäubeS mit SDÎ a r ï t»

l)alle im ©rbgefdof) angeregt. Saburd mürbe ber jefcige
ÉRarïtplafc entlüftet unb îonnie gum Bht|au3pla| umgetauft
merben.

2Ululaba|u. fÇaft alle ©emeinben beS DberengabinS
laben b'e oorgefdlagene â^b&bung bon ©rünbungSaftten
für bie 2llbulaba|n im SSetrage bon fjr. 700,000 befdloffen.

Sag ßrpfje, inbuftrieHe Sotf 2öo|lett, bas größte im
Siangan, erfüllt bon 3a|r gu 3a|r eine meitere SluSbe|nung.
©8 follen audj im gegenmärtigen 3a|re ca. 20—30 Bleu«

bauten in StuSfidjt genommen fein.

Salnprojcft ifonfiang -- 20ßetnfelben. 3« ber leiten
©i|ung beS babtf(|en ßanbtageS, in meider ber ®efefeeS=

entmurf betreffenb S3au ber normalfpurigen ©taat8ba|n
tteberlingen»f$riebrtd§|afen angenommen mürbe, ïam u. a.

aud ber Sau eitler @lfenba|n Sonftang»2öeinfelben gur
©prade, namentliel gegenüber ben Seunrul'gungen in Son«

ftarig megen ber Sobenfeeba|n. Ser Slbgeorbnete (Straub

fui|te bie Sebenfen bon Sonfiang gu gerftreuen ; bie ßteifenben
bon Dffenburg=Safel merben immer ben Sßeg über ßtabolfS«

gell nail Sonftang ne|men. ©in Slittel übrigens gur be=

beutenben Hebung oon Sonftang märe bie ©rfteßung einer

Sa|n bon Sonftang rad SBeinfelben. @r berfte|e ni(|t,
marum bas nidi gefi|e|e; benn ber S|urgau fei bas natürliche

©interlanb bon Sonftang unb betraute Sonftang als bie

„Stabt". 2lud für ben SouriftenberIe|r fei bie Stnie bon
Sebeutung.

3n gleic|em Sinne aufwerte fi(| ber bemoïratifc^e Sil«
georbnete Senebtp. ®r |abe in Sonftang fdjon über eine

ßinie nad SSeinfelben gefproden, allein bie bort |errf(|cnbe
Sßartet (bie nationalliberale) lege ber ©ade fein großes
®emi(|t bei.

©üter&a|n|of Sftomanêljprn. Ser große ßagerfdnppen
beS alten ®üterba|n|ofeS 8ürldj, melier feiner 3-W
gebro<|en unb mit ber Sa|n nad) 9iomanS|orn übergefü|rt
mürbe, ift bafelbft nunmelr fertig aufgefaßt. @S |at ba«

burd ber ®üterba|n|of 3tomanS|orn ein gang ftattlldjeS
©epräge er|alten. SemerfenSmert ift eine im neuen ©üter«

fduppen errichtete großarttge Seilerei, ©egen 40 inmenbig

nerglaSte ©ementfäffer mit gufammen etma 7000
©eftoliter 3a|oït, bon bem befannten ©pegialgefdäft S or»

fari u. ©o. in 3o Iliîo n»3ürid erbaut, gemä|ren
mit einer |unbert SDieter langen fÇront einen impofanten
Slnblid. Ste SPorboftba|n |at biefe Seßerei in SRomanS|orn

nad bem Sßorbilbe anberer Sa|ngefeßfdaften erfteßt unb
oermietet bie fÇâffer an berfdiebene 3Bein|änbler.

ffaueë 9l|einlrüdenproj;e!t. Sie ®inmo|nergemeinbe
unb bie S3ürgergemeinbe bon 3m:gad laben gufammen einen

Srebit bon 40,000 fÇr. gur tteberbrüdung beS DÜjeineS oon

3urgad nad S|ein|eim befdloffen. Sagu fommt nod ei«

Seitrag bon 10,000 gr. feitenS beS bortigen ©rofjinbuftrteßen
3uberbü|Ier.

$ür bett SBau einer linïêufrtgen töriengerfeefkafa
|at fid in beteiligten ©emeinben ein 3nitiatt-©omtté gebilbet,
baS an ben bernifden SîegierungSrat ein motibierteS ©efnd
richtet.

Sie internationalen SBurenuj in SBein. 3n ben btdjt«

gefüllten UebungSfälen ber neuen Son|afle in lüelt
alt SunbeSrat Srog am 1. gebruar, einer ©inlabung ber

faufmännifden ©^feßfchaft 3ürtch Smtge leiftenb, in fran«
göjifder @|rade einen mit großem Setfaß aufgenommenen

Sortrag über bie internationalen Sareauj; in Sern, i|re

Drganifation unb i|re 3iele. Sem fe|r intereffanten Seferat
entne|men mir, baf? baS im 3a|r 1865 gegrünbete inter«
nationale Selegraplenbureau Jefjt 46 ßanber „regiert" mit
ca. 80,000 Selegrap|enftat!onen. Sie gur Sßofiunion ge=

lörenben ©taaten gälten über eine SDltßiarbe @inmo|aer
mit na|egu 200,000 Softbureanj. Sie ©tünburg beS legi.
SureauS reicht auf 1874 guiücf. Ser Sonbention für ben

©du| beS geiftigen ©igentumS finb für ben im 3a|re 1883
in Sraft getretenen Starten» unb Satentfdul 16 ©taaten
unb für ben ©du| beS fünftlerifden unb iiterarifden ©igen«
tum§ feit 1888 13 ©taaten beigetreten. 3üngften ®atnmS,
ift baS feit 1893 funltionierenbe Sureau betr. ®ifenba|n«
transport, moran 11 Staaten mit 45,000 ®ifenba|nftationen
beteiligt finb.

2leue Siegelet. 3n ©dleit|eim |at §r. Heinrich
©tamm, ®edniler, eine ©ementfalggiegelfabrit
eir.geridtet, in ber farbige unb fdmarge 3iegel |ergefteßt
merben.

SergrögerunöSbituten öe§ 2lf|l§ SB3|l. ®as Sau«
Programm non 2lf|lbireïtor Sr. ©dtßer für ©rmeiterung
beS 3lf|!S fielt bor: ffür bie llnru|igen einen befonberen
Spabiflon mit 40 Sptälen, einen gmeiten Snbißon für §alb«
rn|'ge mit 25 Spiäpen, ein britter fpabißon foß bie lieber»
madungSftation enthalten mit 25 Spiähen, ein bierter spwtûon
ift für 35 ru|ige Slrbeiter beftimmt unb märe als gang
offenes hauS gu bauen, ein fünfter SPabißon bllbet bie

Senfionärabteilung mit 15 Spiä|en.
©untmitparenpreife. ßiad ber „©ummigeitung" laben

fid fämtlide mapgebenben fÇabrifen ber ®ummi<3nbuftrte
ba|in geeinigt, mit Seginu biefeS 3a|reS eine aßgemetne

®r|ö|ung ber Serfaufspreife aßer i|rer ©rgeugniffe burd»
gufü|ren, metl fett me|r als gmet 3a|ren bie Sjjreife beS

ßlolfautfdulS Infolge beS aufeerorbentlid berme|:ten Ser«

braudS fid in beftänbiger Steigerung Befinben, bie aud
bie ©ntbccfung eingelner neuer 3nfu|rqueßen nicht |at auf«

lalten fönnen. Sie leiben §auptforten, ber S«» unb ber

Songo'Sautfdul, feien g. S. feit 1895 um burdfdjnittlid
12—15 ®/o teurer gemorben.

SeleudttmßSmefcn. ©ine ©ifinbung bon großer Srag«
meite ift mieber auf bem ©ebiet beS SelendtungSmefenS
gemadt morben. SaS in menigen 3a|«n aufjerorbentltd
ftar! oerbreitete 21 u e r 11 d t £ann nunme|r aud in fÇorm
oon ®lü|birnen üermenbet merben, bie an ©teße ber

bisher gebräudlid^n Sulpen, ©dirme unb ßplinber treten.
Sem ßaien faßt es fdmer, eine folche ®laS=®Iü|birne oon
ber gemö|uliden eleltrifden ®lü|lampe gu unterfdeiben.
©te geidnet fid nur burd etmaS größere fjorm aus, fomie
brei oben angefradte D;ffaungen, bie ber entmißelten SBärme.

2l6gug gefiatten. 3m ©ebraude jebod geigt fid ein mefent«

lider linterfdteb, inbem ber in ber ®Iü|birne befinblide
®lü|fö per (©trumpf) eine ßidtftärfe bon 60 Sergen befifct,
mä|renb bie meift Oermenbeten eleftrifden ®lü|lämpdeu nur
16 Sergen ßidjt abgeben. Ser Srenner (2luer«Srenner) ift
burd bie Sergierungen maSflert; baS gange fielt äu|erft
elegant cuS unb roirb befonberS in §otelier«Srelfen 2lnmen»

bung fuben. @rmä|nt fei nod, bafj bie Seleudtung mit
biefen ®lü|birnen tro| erhöhter ßeudtfraft Billiger gu fielen
lommt, als eleltrifdeS ßi<|t. Sie ©rfinbung ift in beu

§änben ber fdmeigerifden 2luergefeüfdaft.
greffe gum 3wf<t«tntti'i>tüÄcn Pin ©ögemelf, §obeI-

fpanen u. f. W, Son ©ermann SBerner in Stuttgart. Sie
mefentlide ßleuerung btefer greffe, mittelft meider lofeS, un=
gufammen|ängenbeS Slaterial bon beliebiger 3ufammenfe|ung
unb gein|eß, mie Sägemehl, ©obelfpäne u. bgl. in fefte
Sörper bon genügenbem 3ufûmmen|ang gebradt merbett

foß, um bie gepreßten Stüde berpaden unb beifenben gu
lönneu, befte|t tn ber 2lnorbnung, baS pulberifierte ÜJiateriat
in ben SPre|formen bon gmei biametraleu Seiten mittelft
bemeglider Stempel unb ©egenftempel gu preffeu, moburd
eine bebeutenb größere geftigteit erlangt mirb, als menu

Nr 46 Jnustrierte schweizerische Haudwerler-Zeitnug (Organ sür dt- offiziellm Publikationen des Schweiz. GewerbevereinS) 925

her, wäre schon in Anbetracht der umherschwirrenden Gerüchte
über Ine bevorstehende Lohnbewegung der Bauarbeiter, ganz
abgesehen von der Wichtigkeit der obgenannten Traktanden,
gewiß sehr zu begrüßen, damit die Arbeitgeber in geschlossener
Linie dastehen, wenn ungerechtfertigte Forderungen an sie

herantreten sollten.

Neuerdings wird in der Stadt Basel die Errichtung
eines zentralen Verwaltungsgebäudes mit Markt-
Halle im Erdgeschoß angeregt. Dadurch würde der jetzige

Marktplatz entlastet und könnte zum Rrthausplatz umgetauft
werden.

Albulabahn. Fast alle Gemeinden des Oberengadins
haben d'e vorgeschlagene Zeichnung von Gründungsaktien
für die Albulabahn im Betrage von Fr- 700,000 beschlossen.

Das große, industrielle Dorf Wohlcn, das größte im
Aargau, erfährt von Jahr zu Jahr eine weitere Ausdehnung.
Es sollen auch im gegenwärtigen Jahre ca. 2V—30 Neu-
bauten in Aussicht genommen sein.

Bahnprojekt Konstanz - Weinfelden. In der letzten

Sitzung des badtschen Landtages, in welcher der Gesetzes-

entwurf betreffend Bau der normalspurigen Staatsbahn
Ueberlingen-Friedrichshafen angenommen wurde, kam u. a.

auch der Bau enter Eisenbahn Konstanz-Weinfelden zur
Sprache, namentlich gegenüber den Beunruh'gungen in Kon-
stanz wegen der Bodenseebahn. Der Abgeordnete Sträub
suchte die Bedenken von Konstanz zu zerstreuen; die Reisenden
von Offenburg-Basel werden immer den Weg über Radolfs-
zell nach Konstanz nehmen. Ein Mittel übrigens zur be-

deutenden Hebung von Konstanz wäre die Erstellung einer

Bahn von Konstanz nach Weinfelden. Er verstehe nicht,
warum das nicht geschehe; denn der Thurgau sei das natürliche
Hinterland von Konstanz und betrachte Konstanz als die

„Stadt". Auch für den Touristenverkehr sei die Linie von
Bedeutung.

In gleichem Sinne äußerte sich der demokratische Ab-
geordnete Venày, Er habe in Konstanz schon über eine

Linie nach Weinfelden gesprochen, allein die dort herrschende

Partei (die nationalliberale) lege der Sache kein großes
Gewicht bei.

Güterbahnhos Romanshorn. Der große Lagerschuppen
des alten Güterbahnhofes Zürich, welcher seiner Zeit ab-

gebrochen und mit der Bahn nach Romanshorn übergeführt
wurde, ist daselbst nunmehr fertig aufgestellt. Es hat da-
durch der Güterbahnhos Romanshorn ein ganz stattliches
Gepräge erhalten. Bemerkenswert ist eine im neuen Güter-
schuppen errichtete großartige Kellerei. Gegen 40 inwendig

verglaste Cementfässer mit zusammen etwa 7000
Hektoliter Inhalt, von dem bekannten Spezialgeschäft Bor-
sariu. Co. in Zollikon-Zürich erbaut, gewähren
mit einer hundert Meter langen Front einen imposanten
Anblick. Die Nordostbahn hat diese Kellerei in Romanshorn
nach dem Vorbilde anderer Bahngesellschasten erstellt und
vermietet die Fässer an verschiedene Weinhändler.

Neues Rheinbrückenprojekt. Die Einwohnergemeinde
und die Bürgergemeinde von Zarzach haben zusammen einen

Kredit von 40,000 Fr. zur Ueberbrückung des Rheines von
Zurzach nach Rheinheim beschlossen. Dazu kommt noch ein

Bettrag von 10,000 Fr. seitens des dortigen Großindustriellen
Zuberbühler.

Für den Bau einer linksufrigen Brienzerseestraße
hat sich in beteiligten Gemeinden ein Initiait-Comtts gebildet,
das an den bernischen Regierungsrat ein motiviertes Gesuch

richtet.
Die internationalen Bureaux in Bern. In den dicht-

gesüllten Uebungssälen der neuen Tonhalle in Zürich hielt
alt Bundesrat Droz am 1. Februar, einer Einladung der

kaufmännischen Gesellschaft Zürich Folge leistend, in fran-
zöfischer Sprache einen mit großem Beifall aufgenommenen

Vortrag über die internationalen Bureaux in Bern, ihre

Organisation und ihre Ziele. Dem sehr interessanten Referat
entnehmen wir, daß das im Jahr 1865 gegründete inter-
nationale Telegraphenbureau j-tzt 46 Länder „regiert" mit
ca. 80,000 Telegraphenstationen. Die zur Postunion ge-
hörenden Staaten zählen über eine Milliarde Einwohner
mit nahezu 200,000 Postbureavx. Die Gründung des bezl.
Bureaus reicht auf 1874 zurück. D-r Konvention für den

Schutz des geistigen Eigentums sind für den im Jahre 1883
in Kraft getretenen Marken- und Patentschutz 16 Staaten
und sür den Schutz des künstlerischen und literarischen Eigen-
tums seit 1888 13 Staaten beigetreten. Jüngsten Datums,
ist das seit 1893 funktionierende Bureau betr. Eisenbahn-
transport, woran 11 Staaten mit 45,000 Eisenbahnstationen
beteiligt sind.

Neue Ziegelei. In Schleitheim hat Hr. Heinrich
Stamm, Techniker, eine Cementfalzziegelfabrik
eingerichtet, in der farbige und schwarze Ziegel hergestellt
werden.

Vergrößerungsbauten des Asyls Wyl. Das Bau-
Programm von Asyldirektor Dr. Schiller für Erweiterung
des Asyls sieht vor: Für die Unruhigen einen besonderen

Pavillon mit 40 Plätzen, einen zweiten Pavillon für Halb-
ruh'ge mit 25 Plätzen, ein dritter Pavillon soll die Ueber-

wachungsstation enthalten mit 25 Plätzen, ein vierter Pavillon
ist für 35 ruhige Arbeiter bestimmt und wäre als ganz
offenes Haus zu bauen, ein fünfter Pavillon bildet die

Pensionärabteilung mit 15 Plätzen.
Gummiwarenpreise. Nach der „Gummizeitung" haben

sich sämtliche maßgebenden Fabriken der Gummi-Industrie
dahin geeinigt, mit Beginn dieses Jahres eine allgemeine
Erhöhung der Verkaufspreise aller ihrer Erzeugnisse durch-
zuführen, weil seit mehr als zwei Jahren die Preise des

Rohkautschuks infolge des außerordentlich vermeh-ten Ver-
brauchs sich in beständiger Steigerung befinden, die auch
die Entdeckung einzelner neuer Zufuhrqnellen nicht hat auf-
halten können. Die beiden Hanptsorten, der Para- und der

Kongo-Kautschuk, seien z. B. seit 1895 um durchschnittlich
12—15 °/<> teurer geworden.

Beleuchtungswescn. Eine Erfindung von großer Trag-
weite ist wieder auf dem Gebiet des Beleuchtungswesens
gemacht worden. Das in wenigen Jahren außerordentlich
stark verbreitete Au erlicht kann nunmehr auch in Form
von Glühbirnen verwendet werden, die an Stelle der

bisher gebräuchlichen Tulpen, Schirme und Cylinder treten.
Dem Laien fällt es schwer, eine solche Glas-Glühbirne von
der gewöhnlichen elektrischen Glühlampe zu unterscheiden.
Sie zeichnet sich nur durch etwas größere Form aus, sowie
drei oben angebrachte O ffnungen, die der entwickelten Wärme
Abzug gestatten. Im Gebrauche jedoch zeigt sich ein wesent-
licher Unterschied, indem der in der Glühbirne befindliche
Glühkö per (Strumpf) eine Lichtstärke von 60 Kerzen besitzt,

während die meist verwendeten elektrischen Glühlämpchen nur
16 Kerzen Licht abgeben. Der Brenner (Auer-Brenner) ist
durch die Verzierungen maskiert; das ganze steht äußerst
elegant aus und wird besonders in Hotelier-Kreisen Anwen-
dung finden. Erwähnt sei noch, daß die Beleuchtung mit
diesen Glühbirnen trotz erhöhter Leuchtkraft billiger zu stehen

kommt, als elektrisches Licht. Die Erfindung ist in den

Händen der schweizerischen Auergcsellschaft.
Presse zum Zusammendrücken von Sägemehl, Hobel»

spänen u. s. w. Von Hermann Werner in Stuttgart. Die
wesentliche Neuerung dieser Presse, mittelst welcher loses, un-
zusammenhängendes Material von beliebiger Zusammensetzung
und FeinheÜ, wie Sägemehl, Hobelspäne u. dgl. in feste

Körper von genügendem Zusammenhang gebracht werden
soll, um die gepreßten Stücke verpacken und versenden zu
können, besteht in der Anordnung, das pulverisierte Material
in den Preßformen von zwei diametralen Seiten mittelst
beweglicher Stempel und Gegenstempel zu pressen, wodurch
eine bedeutend größere Festigkeit erlangt wird, als wenn
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bag fßreffert nur eon einer Seite aug BoHjogett tnirb. gerner
wirb ber grictiorgantrieb ber Sßreffe fotoie bie @in= unb
Slusfdjaltung ber grictiongfdjeibe in eigenartiger 2Beife be=

wirft. 8lu<fj bie SpeifeBorridbtnng put giiüen ber Sßrefj--

formen mit lofem Material unb ©ntfernen ber einzelnen
gepre&ten Körper geflieht in einer, Bon ben feittjerigen,
biefem 3®ecl btenenben Stnorbnungen mefentltdj nerfdjiebenen
SM, ingbefonbere, bûfj ber Unterftempel gleichzeitig pttt
Stugfcbieben ber (fertigen) Sßrefjftiicfe aug ben ißrefeformen
Bermenbet tolrb.

Jlus Der ^rartB - für Mr Ifrarts
grag«.

NB, UaterPdieue Rubrik werden technische AuakunfVsbegebren, hiaohfr&gfcs
lach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; fü? Aufnahme~ron Fragen, di
•ljentlioh In den Inseratenteil gehören (Kaufsgeauche eto.) wolle man 50 Ot»
In Brieftnarken einsenden. Verkauftgesuche werden nnter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

1056. 23er tirante fofort bie Slnfertigung einer großem Partie
§olzmobette für 9irmaturenbrancf)e übernehmen? Sibfolut faubere
unb ejatte Strbeit erforberlicb.

1057. 2Ba§ für Preig haben gegenwärtig fcfjöne Puchen«
fpälten per 3 ©ter unb per 2Sagen(abung franto Dürih ober
23intertf)ur geliefert? 2Ber mürbe adfätlig folhe taufen?

1058. 23o märe ein prattifh eingerichteter Piehnotftanb zu
befiäjtigra?

1059. 23er liefert breite Slufljängegurten Bon Seber ober
§anf, bienlidj für Piehnotftarb

1060. 23er liefert Pefhtäge für ©htüffelhahnen
1061. Pon einem größeren Steferooir au? erhalte ich auf

280 m Sänge 45 m ©efätt unb 1000 Winutenliter 23affer. 23ie
Weit müffen bie Stohren fein, mie oiele effettiue Pferbeträfte erhält
man unb mag mürbe eine Xurbinenanlage toften famt ber Stohr»
leitung?

1062. 28ie Bertreibt man rabtfal 23anjeu aug einem £>au§
1063. 2Ber ift Sieferant non ©ägmelfl jur §erftettwtg Bon

©ägmehibaufieinen
1064. 2BeIä)eg ©efhäft tönute einem befteingerihteten tücf)«

tigen geinmehanifer Slrbeit Bergeben, feien eg ganje Slpparate ober
Pefianbteiie? ©jatte, faubere Slrbeit mirb jugeftcbert.

1065. 28er liefert ca. 200 m3 ftarfeg, nad) Sifie gn'hnitteneg
Ponholz, Bahnhof Düridj, unb zu welchem Preig? Offerten unter
Str. 1065 an bie ©jpebition.

1066. 353er liefert 23ertjeuge jur ©rfiettung bon Serrajjo«
böben

1067. 2Ber liefert in tieinen Quantitäten jerfthiagene ®er»

rajjofteine in Derfcfjiebener garbe
1068. Sie läfjt fich am richttgften unb biüigften ein Wöbe!«

tatalog für eine Wöbelijan&Iung in origineller ®arftettung ber
Wobei, mie Photographie, anfertigen Praud)t eg juerft einen
Photographe« ober famt bieg ein Deichner?

1069. 28ünfd)e ein grojjeg ©ipgiager augjubeuten. 23er
mürbe mir rationelle Anleitung jur gabrifation heg ©ipfeg geben
U«b aüfäilig benötigte Wafh'nen liefern? Probuttion pro ®ag
150—200 Wetercentner. Offerten unter B 1069 an bie @jp. b. 231.

1070. Qui livre des sacs en papier vert et java, di-
mension 80 cm/50 cm et à quel prix les o/o kg. franco
Adresser offre sous chiffre N U 15 poste restante Chaux-
de-Fonds.

1071. 2Betcbe gitma Bertreibt Slrtifel in einer Quantität,
mo fid) bie ©elbftfabrifation lohnt unb mürbe fid) mit grageftetter
in Perbinbung fegen? ®erfelbe uerfügt nod) über gabriflotalitäten,
billige SIrbeitg« unb Petriebgfraft unb mürbe bie Slugführung über«
nehmen ober überwachen.

1072. 28er liefert Seilnutftofj« unb grägraafhinen Offerten
an Stetten« unb §ebejeugfabrit Stebifon.

1073. 23er ift Sieferant Bon gefunben weihen §agenbudjen»
breiter«

1074. 23o finb Wafdjinen jur Permahlung oon ©lag ju
beziehen

1075. 28o märe gebraustes, in gutem Dufianbe fid) be«

finbenbeg ©djreinerroerfjeug (§obeibänfe, ©hraubzroingen :c.) billig
ju taufen?

1076. 23eldjeg finb bie befien Petrolmotoren
1077. ©ibt eg Wafcijinen zum pöbeln, eBentuell Schleifen

non ganz bünnen Prettchen, mie Saubfägenholj ober Prettchen für
©igarrentiftdjen 23er liefert foId)e Wafdjinen

1078. 3d) bin Peftper eineg 2faaffermertg. ®ie Oîabpfeiler
finb imj Sid)tmafj 4 Weter 50 ©tm. ®ag Slab muh 4 Weter
breit fein unb 6 hocb-X®« 28affermaffe ift 4 Weier 50 breit, bei
nieberftem 23affer 40 Etm. tief, bei hohem 28a{fer 1 Weter 50 Strn.
®ie 23affergefchminbigteit ift pro ©efunbe 150 Stm. Unter bem
Stabe ift eine Petontröpfung Bon 40 ©tm. §öhe. 2®ie Biel Straft
ift erhältlich, meldfe Stäber ftnb bie befien?

1079. 2Ber liefert Boiteilljaft Salcium«©atbib — carbure
granulé

1080. 28er befajjt fich mit bem Pau Bon ®rodenmafhinen
für Pflanzen s« böiren, um :a. 500 kg auf einmal ju trodnen

1081. 23er ift gabritant ober Sieferant Bon Slgphattboben»
legeröfen unb Steffeln unb su welchem Preife, ober mer hätte einen
gebrauchten, noch gut erhaltenen ju Bettaufen? Offerten nnter
Str. 1081 an bie ©jpebition.

1082. 28o märe eine gut erhaltene horizontale gräämafdjine
ju taufen? Offerten mit ber 21uffdjrift 1082 an bie ijpebition.

1083. 28eld)e§ ift ba§ juoerlähigfte unb big auf bie lepte
.Reit nachgetragene Slbrefjbuclj ber fhmeij. ©iettriäitätgmerte unb
©leftroteebnifer ?|

1084. 23er liefert ©teinfjauertföpfel jnm SGSieberoertanf
1085. 23er liefert braune Pei^e (flülftge Stahbanmhotjbeije)
1086. SSBcIche Stufibaumbeije ift bie befte, um Pretter auf

30 mm ®tcle färben ju tonnen?
1087. 23eid)e Wafdiine märe für einen ©abelmatfer paffenber,

eine Panbfäge ober @ehrunggmafd)ine, mie ift ber Prei§ bei beiben
unb mo firb folche am beften su bejieljen?

1088. 3" erfahrene Wechaniter, oon welchen jeher fdjon
über 15 3ahte "lg 23ertiührer im Pelenhtunggroefen oorg-ftanben
ift, haben einen fehr einfachen, foliben unb in jeber §infict)t total
gefahitofen älceihlen ©agapparat erfunben, bag bèfte, mag in biefem
Sache überhaupt erfteüt werben tann. 2Bürbe fich jemanb juc
©rünbung eineg ©efhäfteg, bag bie ©rftettung foldier Stpparate,
fomie bie Seuchterfabritation betreiben will, mit einigen taufenb
granten beteiligen ©ünfiige ©elegenheit für einen Puchhalter
ober Sïaufmann, eine fiebere unb Oorroärtgfommenbe ©jiftens p
grünben.

1089. 3h habe einen 6pferbigen Petrolmotor, roünfhe ben«
felben renooieren ju laffen, eBentuett an einen ftärtern jn Der«
taufhe« unb münfhe biegbejügliche Offerten.

1090. ©in gemiffeg Quantum 23affer in einer offenen Sîanal»
leitung auf ein 11 Weier hotjeä oberfdjlähtigeg Stab leiftet cirta
10 HP; mag mürbe bag gleihe 28affer in einer Stöhrenleitung
mit 12 Weter ©efätt unb 800 Weter Sänge auf einer guten ®nr«
bine leiften? 23ie weit mühten bie Stohren fein?

1091. 23er liefert an einen fichera 2SieberDerfänfer ©taht»
motte

1092. 23er liefeit gemadjfene ©haufetftiele nnb um weihen
Preig bei Slbnahme oon 100 ©tuet? Offerten an ©rerainger,
Slccorbant, 23etthaufcn (®hatgau).

SlttitQOVlen.
Siuf grage 1009. SGSünfhe mit grageftetter in Perbinbung

ju treten. Wart, ©iefeijora, ©ürtler, Slrth-
Stuf grage 1009. Sïann bem grageftetter biefen Strtitet er«

ftetten. gr. Sfoljler, Wehaniter, 2®hnau (Pern).
2tnf grage 1016. Pei 930 ©etunbenliter unb 150 cm ©e«

fätte erhalten ©ie 13,5 Pferbeträfte, bei 1800 ©etunbenliter unb
100 cm ©efätte erhalten ©ie 18 Pferbeträfte. 21tg befibewäljrteg
©hftern für folhe Perhältniffe liefert llnterseihneter Slombinationg»
turbinen mit oorjüglicher Steguiierang. 21. Slefhlimann, mehan.
23ertfiätte in ®han.

2luf grage 1016. Pei 900 ©etunbenliter nnb 150 cm ©e«

fätte ergibt ftdj eine Straft Don 13,5 Pferben, bei 1800 ©efunben«
liter unb 100 cm gatt eine folhe Bon 18 Pferben effeftiD. ®ag
rihtigfle ©hfiem ift je nah ben Perhältniffen eine ©irarb«©rens«
turbine, eDentnett eine sroeitränsige 3ouBaIturbine mit Snftoenti»
lation. 23enben ©ie fid) gefl. an ©gli u. ©ie., Wafhtnenfabrit,
SannWüti (gürih), weihe folhe Wotoren alg ©pe%ialität bauen.

2luf grage 1017. ®ampfleimöfen erftettt bittigft nnb in fo«
libefter Slugfülirung ©. Hoffmann, Wotorenfabrit, Qürih V.

2Iuf grage 1017. ©ampfleimöfen, foiib, ganj aug ©hmieb«
eifen, mit beliebig Bieten Söhern, fabrijieren alg ©pejialitdt bie
llnterseihneten. ®amfieimtoher mit 2 unb mit 4 Sohern finb
Derfanbtbereit. ©olée mit 3 Södjera mähen mir auf Peftettung
hin. ®egglethen liefern mir ®ampfleimtifhe unb §oljbiege«0efen.
Sienharb u. §artmann, Dürih HI, 28eftflrahe 3.

Sluf grage 1018. grageftetter roenbe fih birett an Soh«,
Pabft u. ©ie., Wurgenthal.

2luf grage 10i8. 3h besiehe feit Sahren meinen Pebarf in
Sîinbermagen Don ©enber u. ©o., ©haffhaufen, unb finbe beren

gabritat unübertroffen. Stuglänbifhe® gabrifat tann ich aug
eigener ©tfahrung niht empfehlen, weil folheâ in ber ©djweij
niht fo leiht Derfäuflid), Wie ©hmeiserfabritat. C. F. M.

Sluf grage 1019. 23enben ©ie fih gefl. an bie Ateliers de
oonstruetions mécaniques de Yevey.

2luf grage 1019. Pei 500 Winutenliter nnb 25 m ©efätte
ift bie Sfraft 2 PS, bei nur 14 m ©efätt ca. 1 PS. 3- S- 2leppli,
Sfappergrot)!.

Sluf grage 1019. ©te erhalten 1,1 refp. 2 HP. Pähereg
bereitmittigft.

'
3-U- Slebi, Wafhinenfabrit Purgborf.

21nf gtage 1019. Pei 25 Weter ©efätte unb 500 Winnten«
liter erhält man 2 Pferbeträfte, bei 14 Weter ©efätte 1 Pferbe«

Illustrierte schweizerische Haudwerker-Zettuug (Organ für die offiziellen Publikationen de, Schweiz. Gewerb-v-retn,) Kr. 4«

das Pressen nur von einer Seite aus vollzogen wird. Ferner
wird der Frictiorsantrieb der Presse sowie die Ein- und
Ausschaltung der Frictionsscheibe in eigenartiger Weise be-
wirkt. Auch die Speisevorrichtung zum Füllen der Preß-
formen mit losem Material und Entfernen der einzelnen
gepreßten Körper geschieht in einer, von den seitherigen,
diesem Zweck dienenden Anordnungen wesentlich verschiedenen
Art, insbesondere, daß der Unterstempel gleichzeitig zum
Ausschieben der (fertigen) Preßstücke aus den Preßformen
verwendet wird.

Aus der Urans - Für die Urans
FrsWSN.
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1050. Wer könnte sofort die Anfertigung einer größer« Partie
Holzmodelle für Armaturenbranche übernehmen? Absolut saubere
und exakte Arbeit erforderlich.

1057. Was für Preis haben gegenwärtig schöne Buchen-
spalten per 3 Ster und per Wagenladung franko Zürich oder
Winterthur geliefert? Wer würde abfällig solche kaufen?

1058. Wo wäre ein praktisch eingerichteter Viehnotstand zu
besichtigen?

1050. Wer liefert breite Aufhängegurten von Leder oder
Hanf, dienlich für Viehnotstard?

1000 Wer liefert Beschläge für Schlüsselhahnen?
1001 Bon einem größeren Reservoir aus erhalte ich auf

230 na Länge 45 na Gesäll und 1000 Minutenliter Waffer. Wie
weit müssen die Röhren sein, wie viele effektive Pferdekräfte erhält
man und was würde eine Turbinenanlage kosten samt der Rohr-
leitung?

1VKS. Wie vertreibt man radikal Wanzen aus einem Haus?
10VZ Wer ist Lieferant von Sägmehl zur Herstellung von

Sägmehlbausteinen?
10kâ. Welches Geschäft könnte einem besteingerichteten tüch-

tigen Feinmechaniker Arbeit vergeben, seien es ganze Apparate oder
Bestandteile? Exakte, saubere Arbeit wird zugesichert.

1005. Wer liefert ca, 200 na» starkes, nach Liste geschnittenes
Bauholz. Bahnhof Zürich, und zu welchem Preis? Offerten unter
Nr. 1005 an die Expedition.

1000. Wer liefert Werkzeuge zur Erstellung von Terrazzo»
böden?

1007. Wer liefert in kleinen Quantitäten zerschlagene Ter-
razzosteine in verschiedener Farbe?

1008 Wie läßt sich am richtigsten und billigsten ein Möbel-
katalog für eine Möbelhandlung in origineller Darstellung der
Möbel, wie Photographie, anfertigen? Braucht es zuerst einen
Photographen oder kann dies ein Zeichner?

1000. Wünsche ein großes Gipslager auszubeuten. Wer
würde mir rationelle Anleitung zur Fabrikation des Gipses geben
Und allfällig benötigte Maschinen liesern? Produktion pro Tag
150-200 Metercenlner. Offerten unter L 1063 an die Exp. d. Bl.

1070 <Zrrr Irvrs âes sues sir pupisr vert st suvu, àr-
rusnsion 3V onll/50 orn et à gust prix Iss »/y lrg. trarroo?
^.àrssssr ollrs sous obitîrs H II 15 posts rsstuuts Olluux-
às-?c>rràs.

1071 Welche Firma vertreibt Artikel in einer Quantität,
wo sich die Selbstfabrikation lohnt und würde sich mit Fragesteller
in Verbindung setzen? Derselbe verfügt noch über Fabriklokalitäten,
billige Arbeits- und Betriebskraft und würde die Ausführung über-
nehmen oder überwachen.

1072 Wer liefert Keilnutstoß- und Fräsmaschinen? Offerten
an Ketten- und Hebezeugfabrik Nebikon.

1078. Wer ist Lieferant von gesunden weißen Hagenbuchen-
brettern?

1074. Wo sind Maschinen zur Vermahlung von Glas zu
beziehen?

1075 Wo wäre gebrauchtes, in gutem Zustande sich be-

findendes Schreinerwerkzeug (Hobelbänke, Schraubzwingen rc.) billig
zu kaufen?

1070. Welches sind die besten Petrolmotoren?
1077. Gibt es Maschinen zum Hobeln, eventuell Schleifen

von ganz dünnen Brettchen, wie Laubsägenholz oder Brettchen für
Cigarrenkistchen? Wer liefert solche Maschinen?

1078. Ich bin Besitzer eines Wasserwerks. Die Radpfeiler
sind im H Lichtmaß 4 Meter 50 Ctm. Das Rad muß 4 Meter
breit sein und 6 hoch.^Die Wassermaffe ist 4 Meter 50 breit, bei
niederstem Wasser 40 Ctm. tief, bei hohem Waffer 1 Meter 50 Ctm.
Die Waffergeschwindigkeit ist pro Sekunde 150 Ctm. Unter dem
Rade ist eine Betonkröpsung von 40 Ctm. Höhe. Wie viel Kraft
ist erhältlich, welche Räder sind die besten?

1070. Wer liefert vorteilhaft Calcium-Carbid — oarburs
Aranulâ?

1080. Wer besaßt sich mit dem Bau von Trockenmaschinen
für Pflanzen zu dörren, um ca. 500 KZ auf einmal zu trocknen

1081. Wer ist Fabrikant oder Lieferant von Asphaltboden»
legeröfen und Kesseln und zu welchem Preise, oder wer hätte einen
gebrauchten, noch gut erhaltenen zu verkaufen? Offerten unter
Nr. 1081 an die Expedition.

1082. Wo wäre eine gut erhaltene horizontale Fräsmaschine
zu kaufen? Offerten mit der Aufschrift 1082 an die Expedition.

1088. Welches ist das zuverläßigste und bis auf die letzte
Zeit nachgetragene Adreßbuch der schweiz. Elektrizitätswerke und
Elektrotechniker?j

108t. Wer liefert Steinhauerklöpsel zum Wiederverkauf?
108». Wer liefert braune Beize (flüssige Nußb aumholzbeize)
1080. Welche Nußbaumbeize ist die beste, um Bretter auf

30 rrrirr Dicke färben zu können?
1087. Welche Maschine wäre für einen Gabelmacker passender,

eine Bandsäge oder Gehrungsmaschine, wie ist der Preis bei beiden
und wo sind solche am besten zu beziehen?

1008. Zwei erfahrene Mechaniker, von welchen jeder schon
über 15 Jahre als Werksührer im Beleuchtungswesen vorg-standen
ist, haben einen sehr einfachen, soliden und in jeder Hinsicht total
gefahrlosen Acetylen Gasapparat erfunden, das beste, was in diesem
Fache überhaupt erstellt werden kann. Würde sich jemand zur
Gründung eines Geschäftes, das die Erstellung solcher Apparate,
sowie die Leuchterfabrikation betreiben will, mit einigen tausend
Franken beteiligen? Günstige Gelegenheit für einen Buchhalter
oder Kaufmann, eine sichere und vorwärtskommende Existenz zu
gründen.

1080. Ich habe einen öpferdigen Petrolmotor, wünsche den-
selben renovieren zu lassen, eventuell an einen stärkern zu ver»
tauschen und wünsche diesbezügliche Offerten.

1000. Ein gewisses Quantum Wasser in einer offenen Kanal-
leitung auf ein 11 Meter hohes oberschlächtiges Rad leistet cirka
10 HI?; was würde das gleiche Wasser in einer Röhrenleitung
mit 12 Meter Gesäll und 300 Meter Länge auf einer guten Tur-
bine leisten? Wie weit müßten die Röhren sein?

1001. Wer liefert an einen sichern Wiederverkäufer Stahl»
wolle?

1002. Wer liefert gewachsene Schaukelstiele und um welchen
Preis bei Abnahme von 100 Stück? Offerten an Greminger,
Accordant, Wellhauscn (Thurgau).

Antworten.
Auf Frage 1000. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung

zu treten. Mart. Eichhorn, Gürtler, Arth.
Auf Frage 1000. Kann dem Fragesteller diesen Artikel er»

stellen. Fr. Kohler, Mechaniker, Wynau (Bern).
Auf Frage 1010. Bei 930 Sekundenliter und 150 oru Ge-

sälle erhalten Sie 13,5 Pserdekräfte, bei 1800 Sekundenliter und
100 orn Gefälle erhalten Sie 18 Pserdekräfte. Als bestbewährtes
System für solche Verhältnisse liefert Unterzeichneter Kombinations-
turbinen mit vorzüglicher Regulierung. A. Aeschlimann, mechan.
Werkstäite in Thun.

Auf Frage 1010. Bei 900 Sekundenliter und 150 orn Ge-
fälle ergibt sich eine Kraft von 13,5 Pferden, bei 1800 Sekunden-
liter und 100 orn Fall eine solche von 18 Pferden effektiv. Das
richtigste System ist je nach den Verhältnissen eine Girard-Grenz-
turbine, eventuell eine zweikränzige Jouvalturbine mit Lustventi-
lation. Wenden Sie sich gefl. an Egli u. Cie., Maschinenfabrik,
TanN'Rüti (Zürichl, welche solche Motoren als Spezialität bauen.

Auf Frage 1017. Dampfleimöfen erstellt billigst und in so-
lidester Ausführung C. Hoffmann, Motorenfabrik, Zürich V.

Auf Frage 1017. Dampfleimöfen, solid, ganz aus Schmied-
eisen, mit beliebig vielen Löchern, fabrizieren als Spezialität die
Unterzeichneten. Damfleimkocher mit 2 und mit 4 Löchern sind
versandtbereit. Solche mit 3 Löchern machen wir auf Bestellung
hin. Desgleichen liefern wir Dampfleimtische und Holzbiege-Oefen.
Lienhard u. Hartmann, Zürich III, Weststraße 3.

Auf Frage 1018. Fragesteller wende sich direkt an Locher,
Pabst u. Cie., Murgenthal.

Auf Frage 1018. Ich beziehe seit Jahren meinen Bedarf in
Kinderwagen von Sender u. Co., Schaffhausen, und finde deren
Fabrikat unübertroffen. Ausländisches Fabrikat kann ich aus
eigener Erfahrung nicht empfehlen, weil solches in der Schweiz
nicht so leicht verkäuflich, wie Schweizersabrikat. O. U.

Auf Frage 1019. Wenden Sie sich gefl. an die ^tslrsrs cks

oonstruotious msosniguss às Vsvsz?.
Auf Frage 1010. Bei 500 Minutenliter und 25 na Gefälle

ist die Kraft 2 ?K, bei nur 14 m Gefäll ca. 1 I. I. Aeppli,
Rapperswyl.

Auf Frage 1010. Sie erhalten 1,1 resp. 2 Ll?. Näheres
bereitwilligst/ I. U. Aebi, Maschinenfabrik Burgdorf.

Auf Frage 1019. Bei 25 Meter Gefälle und 500 Minuten-
liter erhält man 2 Pferdekräfte, bei 14 Meter Gefälle 1 Pferde-
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